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Die Zeitungs⸗Rechnungen pro 3tes Quartal c. werden heute ausgegeben, 
wobei den geehrten Intereſſenten der verſchiedenen Zeitungen ergebenſt bemerklich ge⸗ 
macht wird, daß die Praͤnumeration vor dem 20. Juni berichtiget werden muß, 
weil es bei ſpaͤtern Beſtellungen unmdglich iſt, die bereits erſchienenen Stucke nach⸗ 
zuliefern. Danzig, den I. Juni 1826. 2 

Voͤnigl. Preuß. Ober + Poſt⸗Amts, Zeitungs: Expedition. 
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Mit dem 7. Juli d. J. tritt die Erfag-Commiffion des hiefigen Stadtkreis 
ſes auf dem Rathhauſe hieſelbſt zuſammen, um, nach Vorſchrikt der in der außer⸗ 
ordentlichen Beilage zu No. 22. des Amtsblattes pro 1825 enthaltenen Verfuͤgung 
des Koͤnigl. Miniſteriums des Innern vom 13. April 1825, mit der Berichtigung 
der . und der Looſung und Muſterung der Militairpflichtigen vor⸗ 
zu e en. * . > 2 2 bs . ö x gt 
8 De geſammte Stadt⸗Kreis iſt hierbei wie im verfloſſenen Jahre in 4 Aushe⸗ 
bungs⸗Bezirke getheilt, von denen 3 5 
1 der Iſte aus dem Iſten und 2ten Polizei⸗Diſtrikte, 
der 2te aus dem Zten und ten Polizei⸗Diſtrikte, f 8 
der zZte aus dem Aten und. bien Polizei⸗Diſtrikte, . d i ee 
der ate aus dem 7ten und den geſammten vorſtaͤdtſchen Polizel⸗Diſtrikten, ſo 
wie aus den Ortſchaften des zum Stadt⸗Kreiſe gehoͤrigen platten Landes gebildet 
„worden. 1,33 es A 
Saͤmmtliche in einem Aushebungs⸗Bezirke ſich aufhaltenden Militairpflichtigen, 
d. h. alle diejenigen, welche während: des Zeitraums vom 1. Januar 1802 bis zum 
31. December 1806 einſchließlich geboren worden, find verpflichtet, an denen für 
jeden Bezirk beſtimmten Tagen, und zwar a in 88 8 
fuͤr den Iſten, am 7ten, Sten und 10. Juli, 
fuͤr den ten, am IIten, 12ten und 13. Jult, 7289775 
fur den Ztea, am Iaten, Löten und 17. Juli, N . 51 1 
fur den 4ten, am 18ten, 19ten und 20. Juli, * LER % 
auf dem Nathhauſe Morgens 7 Uhr vor der derſammelten Commiſſion perſonlich 
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a 14 i 4. 8 
zu erſcheinen, auch wenn ſie durch die Diſtrikts⸗Polizei⸗Beamten und Orts⸗Vorſte⸗ 
her nicht beſonders dazu aufgefordert werden ſollten. 

Ausgenommen vom Erſcheinen ſind blos diejenigen, welche ſchon im ſtehenden 
Heere, der Kriegs-Reſerve oder der Landwehr dienen, oder mit foͤrmlichen durch die 
Departements⸗Erſatz⸗Commiſſion vollzogenen Invaliden⸗Scheinen verſehen ſind. 

Alle uͤbrigen in dem vorerwaͤhnten militairpflichtigen Alter haben die Verpflich⸗ 
tung ſich in Perſon zu geſtellen, fie mögen zum Militairdienſt. tauglich oder untaug⸗ 
lich, verheirathet oder unverheirathet ſeyn. a 8 ; 

Für die mit Paͤſſen von hier abgegangenen und zur Zeit noch nicht wieder zur 
ruͤckgekehrten erſcheinen deren Vaͤter oder Vormuͤnder. a 5 

Wer an dem beſtimmten Tage nicht erſcheint, hat nach $. 31. der oben ange⸗ 
führten Minifterial-Verfügung zu erwarten, Falls fein Ausbleiben der Commiſſton 
nicht gerechtfertigt erſcheinen ſollte, daß er, wenn er dienſttauglich befunden wird, 
ohne Ruͤckſicht auf feine Looſungs⸗Nummer vorzugsweiſe eingeſtellt werden, wenn er 
aber nicht dienſttauglich befunden werden ſollte, mit Ztägiger polizeilicher Gefaͤng⸗ 
nißſtrafe belegt werden wird. a Bu 

Eltern, Vormuͤnder und Lehrherren haben daher darauf ihrer Seits zu hal⸗ 
ten, daß ihre reſp. Soͤhne, Muͤndel und Lehrlinge den Erſcheinungs⸗Termin puͤnkt⸗ 
lich abwarten. Sollte erwieſen werden, daß ſie ohne einen rechtfertigenden Grund 
dieſelben vom Erſcheinen abgehalten haben, ſo werden ſie ſich ſelbſt es beizumeſſen 
haben, wenn ſie deshalb zur Verantwortung und polizeilichen Beſtrafung gezogen 
werden muͤſſen. 3 a 3 

Zur Geſtellung vor der Cömmiſſion find ebenfalls auch diejenigen Militairpflich⸗ 
tigen bei vorerwaͤhnter Strafe verbunden, welche nach Aufnahme der diesjährigen 
Kreis» Stammrolfe hieher gekommen find, und deshalb in die Aushebungs⸗Liſten 
nicht haben uͤbernommen werden koͤnnen, und ſich waͤhrend der Reviſionszeit hier 
aufhalten, ſie moͤgen laͤngere oder kuͤrzere Zeit hier verweilen. 

Jeder Militairpflichtige hat ſeinen Taufſchein, bei fofort zu erlegender Geld: 
Strafe von 10 Sgr. oder gſtuͤndiger polizeilicher Gefaͤngnißſtrafe mitzubringen, oder 
durch ein guͤltiges Atteſt nachzuweiſen, weshalb er ihn nicht beizubringen vermoͤge. 
Daſſelbe gilt auch von den Staatsbuͤrger⸗Certifteaten der juͤdiſchen Militairpflichtigen. 

Fuͤr die Abweſenden haben Eltern oder Vormuͤnder die Verpflichtung der Bon 
zeigung des Taufſcheins oder Staats buͤrger⸗Certiſicats. a 
Diejenigen, welche an Krankheiten leiden, welche vom Arzte der Commiſſion 
aͤuſſerlich nicht wahrzunehmen find, als: Taubheit, fallende Sucht, Blutauswuef 
und dergl. haben nach Vorſchrift der Bekanntmachung im Amtsblatte pro 1821 
Seite 465. ein Zeugniß eines approbirten Arztes daruͤber vorzuzeigen, welches jedoch 
nicht uͤber 4 Wochen alt ſeyn darf. 5 e ER 

Diejenigen andrer Seits, welche einen auf & 69. der Erſatz⸗Inſtruction vom 
30. Juni 1817 ſich ſtuͤtzenden Anſpruch auf Zurücklaſſung von des diesjährigen ins 
ſtellung zu haben vermeinen, haben denſelben am Erſcheinungstage der Commiſſion 
muͤndlich oder ſchriftlich vorzutragen und gruͤndlich und vollftändig durch Beſchei⸗ 
nigungen nachzuweiſen. Wer dieſes unterlaͤßt hat nach 3. 36. der Miniſterjal⸗Vev⸗ 
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tügune, ten Anſpruch auf Zuruͤcklaſſung verſcherzt, indem auf die Verheißung ei⸗ 
ne 7255 zu führenden Beweiſes darüber keine weitere Nückficht genommen wer⸗ 
den darf. 5 

Lehrlinge, welche noch ihre Lehrzeit nicht beendigt haben, ſind verpflichtet, ein 
von den Alterleuten unter dem Gewerks⸗ Siegel ausgefertigtes und von dem Ge⸗ 
werks⸗Beiſitzer viſirtes Atteſt beim Erſcheinen der Commiſſion einzureichen, welches 
genau Tag, Monat und Jahr des Anfangs der Lehrzeit, ſo wie der Beendigung 
derſelben enthalten muß. Wer dieſes unterlaͤßt, hat keine Beruͤckſichtigung zu er⸗ 


warten, ſondern wird, wenn er dienſttauglich befunden werden ſollte, zur Einſtellung 


notirt werden. Es wird daher jeder Lehrherr hierauf aufmerkſam gemacht, und 
wird es ſonach ſeine Schuld ſeyn, wenn der Lehrling ohne ein ſolches Atteſt keine 
Beruͤckſichtigung der Lehrjahre erwarten darf, und im Falle der Dienſttauglichkeit 
zur Einſtellung notirt werden wird. 
Auch hat jeder Militairpflichtige nach der im Amtsblatte pro 1823 S. 469. 
enthaltenen Verfügung vom 22. Juli 1823 bei feiner Muſterung dem Arzte der 
Commiſſion glaubhaft nachzuweiſen, daß er bereits die natürlichen Blattern gehabt 
oder geimpft worden ſey. f a f 
Danzig, den 29. Mai 1826. 
: Koͤnigl. preuß. Polizei⸗praͤſident. 
. — 
er FA VE eh Te 
Daß der hiefige Kaufmann Meyer Davidſohn und die minorenne Zu 
frau Minna Sifchel, letztere in Zuſtimmung ihres Vormundes des Kaufmanns 
Moſes r in dem unterm 18. Auguſt pr. errichteten und am 1. Mai c. 
bei dem unterzeichneten Gericht verlautbarten E evertrage, die ſonſt am hieſigen 


Orte unter Eheleuten buͤrgerlichen Standes übliche Guͤtergemeinſchaft, ſowohl in 


Hinſicht des Vermoͤgens als des Erwerbes ausgeſchloſfen haben, wird hiemit zur 
öffentlichen. Kenntniß gebracht. . f 
Danzig, den 23. Mai 1826. 242 
Das pupillen Collegium des Rönigl. Land, und Gtadtgerichte. 
Der hieſige Kaufmann Johann Gottfried Theodor Kuhn und deſſen ver⸗ 
lobte Braut, die Jungfrau Veronica Agatha Prey dom Treyl an der Weichſel, 
haben durch einen heute gerichtlich verlautbarten Ehevertrag, die am hieſigen Orte 


Statt findende Gemeinſchaft der Guͤter, ſowohl in Anſehung ihres jetzigen als Fünfz- 


ngen Vermögens, ausgeſchloſſen, welches hiedurch öffentlich bekannt gemacht wied. 
Danzig, den 26. Mai 1826. f et 
Das Gericht der Kospitäfer zum Seil. Geiſt und St. Eliſabeth. 


Daß die Johanna Friederike Rehefeld, Tochter des verſtorbenen Mediein⸗ 


Apothekers Tathanael Sigismund Rehefeld, welche ſich während ihrer Minder⸗ 


Ahrigkeit mit dem Muͤhlenbeſitzer Fleiſcher zu Raikauer Mühle, Amts Subk au. 


shstih verbunden, nach Aufhebung der . gerichtlich erklart hat, dee 


nnn . a 
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bisher ausgeſetzt geweſene eheliche Guͤtergemeinſchaft auch für die Folge ausſchite⸗ 

ßen und in getheilten Guͤtern leben zu wollen, wird hiemit zur allgemeinen Achtung 

oͤffentlich bekannt gemacht. A u „ 6 

Stargardt, den 20. Mai 1826. 3 * 

Koͤnigl. weſtpreuß. Stadtgericht. ae 

71 . ru 

In termino den 28. Juni c. 9 Uhr Morgens ſoll vor hieſiger Gerichts⸗ 

ſtube mehreres im Wege der Exeeution abgepfaͤndetes Vieh, in 7 Jaͤhrlingen und 

10 Stuͤck Schaafen beſtehend, oͤffentlich an den Meiſtbietenden gegen gleich baare 
Bezahlung verkauft werden, wozu wir zahlungsfaͤhige Kaufluſtige hiemit einladen. 
Mewe, den 19. Mai 1826. 5 N Sa 

255 Aoͤnigl. Preuß. Land⸗ und Stadtgericht. nn 


Yu 


Er nb 4% d u „ . e 
. Geſtern Abends halb 8 uhr wurde meine liebe Frau, geborne Sonrich, 
von einem gefunden Mädchen gluͤcklich entbunden. Otto w. Roſenmeyer. 

Danzig, den 1. Juni 1826. N 8 1 


* 


R T 0 d e 8 2 & 1 Le E. 5 

Heute früh um 3 Uhr entſchtief zu einem frohen Wiedererwachen nach 

ſchweren Leiden an gaͤnzlicher Fee dez gute Mutter, Schwieger⸗ und 

Großmutter, Frau Anna Euphroſina geb. Srohte, verw. Glaſermelſter Beſte, in 

einem Alter von 59 Jahr 1 Monat und 13 Tagen, welches mit betruͤbten Herzen 

. theiluehmenden Freunden und Bekannten anzeigen. a 55 

Die hinterbliebene Tochter, Schwiegerſohn und Groß kinder. 

Danzig, den 1. Juni 1826. f ot: de 


Heute Abends um 842 Uhr hat der gnaͤdige Gott unfer innigſt geliebtes ein⸗ 
ziges Kind, Adalbert Theodor, von mehr als Iamonatlichen Leiden durch den 
Tod befreit. Der Herr hatte ihn uns gegeben; — Er hat ihn uns genommen. 
Sein Name ſey gelobet? 8 ö Dr. Kniewel, Pred. 

Danzig, den 31. Mai 1826. Henriette Aniewel, geb. Andreſſe. 


Re tete rvarifhbe Anzeige. 3 
In der Roßnagelſchen Buchhandlung in Dilingen iſt erſchjenen und bei S. 
— 3 zig gegen beigeſetzte Preiſe zu haben: Oswallers Wallhild Ir Ge⸗ 
„lang gr. . gi . g g 2 * x a 
Handbuch d. fremd. Wörter, geh, 28 Sgr. Schneiders Ankeitung zum Clavier⸗ 
amen 4, Sgr. Hetener Engl. Sprachlehr: für Studivende und Handelsbeffiffene. 
FMH. Neuf, Dr. Leitfaden z. Moka, 3 Bände, 3 RNthl. 20 Sgr., derſelbe 
alunterwetſungen 2 Bände, 2 Rthl. 124 Sgr. — 
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= co ns; ert An zei gs e. a 
Sonntag den 4. Juni c. werden Unterzeichnete im Frommſchen Garten 
aus den neueſten open und geeignetften Muſikſtuͤcken für große Militair⸗Muſik 
ein Conzert geben, von welchem die Einnahme zur Haͤlfte den Schickſalen der noth⸗ 
leidenden Griechen, und zur andern Haͤlfte den Armen hieſiger Stadt beſtimmt ſeyn 
ſoll. Es wird den an jenem Tage dort Eintretenden freigeſtellt, in wiefern ſie ſich 
geneigt finden laſſen wollen, dem benannten Zwecke durch ein, am Eingange nach ö 
eigenem Gutfinden zu erlegendes Entree, an die unter Aufſicht eines Vorſtehers 
. und der hieſigen Armen⸗Anſtalt, dort befindlichen Kaſſen, foͤr⸗ 
Der Er 93 dieſer Unternehmung ſoll in öffentlichen Blättern bekannt gemacht 
werden. Das Muſik⸗Chor des sten Infanterie Regiments. 2 
x 114 - 3 — huge ze chie 5 — ne * 
* A . 5 f 2 75 i Br 
Be vielſeitigem Wunſche werde ich die Ehre haben in Neufahrwaſſer im 
Sa t dar e f err . 1. 
F u Freitag den 2ten, und Sonntag den 4. Juni 
zwei mechaniſche Vorſtellungen zu geben, wozu ich Ein geehrtes Publikum gehor⸗ 
ſamſt einlade. Der Anfang iſt um 7 Uhr Abends. Erſter Platz 10 Sgr. zweiter 
Platz 5 Sgr. * 2 v. Mekhold, Mechanikus aus St. Petersburg. 
9 Es hat ſich eine weiße halbgeſchorne Spitzhuͤndin am 29. Mai c., die auf 
den Namen Aline folgt, verlaufen. Wer dieſelbe an der Faͤhre beim Krahnthor 
abgiebt, erhaͤlt eine angemeſſene Belohnung. 
Mein Lehrburſche Joh. Friedr. Zarnack hat ſich heute heimlich von mir 
entfernt; deshalb werde ich nicht dafur aufkommen, 3 auf 
meinen Namen geborgt oder verabfolgt werden follte. Serchert, s 
Danzig, den 31. Mai 1826. Schneidermeiſter. 
> Einem geehrten Publiko beehre ich mich hiednech ergebenſt anzuzeigen, daß 
der zu Heubude geweſene Juſtizrath Geſchkeſche Garten unter dem Namen „zum 
ländlichen Vergnügen“ auch dieſen Sommer von mir wieder eröffnet iſt. Billige 
Preiſe und prompte Bedienung ſichere ich jeden meiner Gäfte zu; auch bin ich her 
reit Geſellſchaften, die ſich Getränke und Speiſen mitbringen, für billige Verguͤtigung 
aufzunehmen und prompt zu bedienen. Zu mehrerer Unterhaltung meiner werthen 
Gaͤſte werden die Trompeter e ee Leib⸗Huſaren⸗ Regiments jeden 
Sonntag, Montag und Donnerſtag Garten Muſik geben; ich bitte daher um zahl⸗ 
reichen Beſuch. Heubude, den 30. Mai 1826. G. w. Trenbauer, Gaftwirth- 
86. . Norenius, beeidigter Translateur der daͤniſchen und ſchwediſchen 
Sprachen wohnt in der Goldſchmiedegaſſe No. 109 1. r ’ 
Vom 29. Mat bis I. Juni 1826 find folgende Briefe retour gekommen: 
1) Prinz à Gr. Ehrner. 2) Albateis à Gerdauen. 3) Thol à Sterlin. 4) Doll⸗ 
fer à Berndt. 5) Schwarz a Pr. Stargardt. a 2 
Bönigl, Preuß . Ober ⸗poſt Amt, 


— 
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Sachen zu verkaufen in Danzig. 
9) mobitis oder bewegliche Sachen. 
a Ganz wohlfeiler engliſcher Nett. 
Ich habe fo eben wieder ein Aſſortiment achter engliſcher Netts in allen Fei⸗ 
nen von F, 2, L, 2 und ' Breite erhalten, den ich wieder zu ganz billigen Preis 
fen verkaufen werde; beſonders kann ich eine feine Sorte $ à 20 Sgr. und 4 4 
1 Rthl. empfehlen. Die Preiſe find auf allen feſtgeſtellt.“ F. L. Siſchel, 
5 : Heil. Geiſtgaſſe No. 1016: 
Dr 
Eine fehlerfreie, bald ſieben Jahr alte, fuͤnf Zoll hohe braune Stute 
von aͤcht Mecklenburgiſcher Race iſt ſofort zu verkaufen. Das Nähere dar: 
über im Reitſtalle des Herrn Lau. g 


Langefuhr No. 103. iſt noch ein Reſt ſchoͤnes Kuh⸗ und Pferdeheu, um da⸗ 
mit aufzuräumen, der Centner zu 17 Sgr. zu verkaufen. 


— — 


Ver m i et d u nge n. Ran 

Ein Stall in der Langgaſſe für 2 Pferde und Wagengelaß iſt zu dermie⸗ 
then. Das Nähere erfährt man in der Wedelſchen Hofbuchdruckerei. 

Anfangs Ohra auf dem Damm No. 77. iſt die ganze Borbdergelegenheit, 

beſtehend in 2 heitzbaren Stuben, Kramladen, Kuͤche, Keller, Böden und den dabei 


befindlichen mit einer Ausſicht nach der Chauſſee verſehenen Luſtgarten zu vermiethen 
und Michaelis zu beziehen. Naͤhere Nachricht auf dem Alten Schloß No. 1706. 


der Zapfengaſſe ‚gegenüber. 
Sachen zu verkaufen in Danzig. 

b) Immobilia oder unbewegliche Sachen. 
Das der Dorothea Renata verwittwete Goldſchmidt Meyer, geb. Lehnhardt 


zugehörige in der Goldſchmiedegaſſe sub Servis⸗No. 1093. und No. 21. 


des Hppothekenbuchs gelegene Grundſtück, welches in einem maſſiv erbauten, zwei 


und eine halbe Etage hohen Vorderhauſe mit einem Hofraum und einem maffiven 


drei Etagen hohen Hintergebaͤude beſtehet, ſoll auf den Antrag der Realglaͤubiger, 
nachdem es auf die Summe von 1741 Rthl. Preuß. Cour. gerichtlich abgeſchaͤtzt 
worden, durch oͤffentliche Subhaſtation verkauft werden, und es iſt hiezu ein perem⸗ 
toriſcher Licitations⸗Termin auf - 
den 27. Juni 1826, u 
vor dem Huctienatoe Lengnich in oder vor dem Artushofe angeſetzt. 
Es werden daher beſitz und zahlungsfaͤhige Kaufluſtige hiemit aufge 
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fordert, in dem angeſetzten Termin ibre Gebotte in Preuß. Courant 20 
verlautbaren, und es hat der Meiſtbietende in dem Termine den Zuſchlag, 
auch demnüchſt die Uebergabe und Adjudication zu erwarten. 
Die Taxe dieſes Grundſtuͤcks iſt tglich auf unferer Regiſtratur und bei dem 
Auctionator Kengnich einzuſehen. 
Danzig, den 7. April 1826. 
Bönigl. Preuſſiſches Land · und Stadtgericht. 


Sachen zu verkaufen außerhalb Danzig. 
b) Immobilia oder unbewegliche Sachen. 
emäß dem allhier aushaͤngen den Subhaſtationspatent ſollen die im Amte 
Stargardt belegenen, auf 7963 Rthl. 4 fgr. 10 pf. incl. der Gutswaldun⸗ 
abgeſchaͤtzten Koͤnigl. privilegirten Güter Czarne, Eiffewine, Podezarlowisko und 
die Mahl: und Schneidemuͤhle Guͤbeck, Schulden halber meiſtbietend veräußert wer⸗ 
den. Die Verkauſs⸗Termine find auf 6 7 
den 27. April, 
den 29. Juni, 
den 2 September e. 


hier anberaumt, und werden Kaufluftige aufgefordert, ſich hier perſoͤnlich oder durch 
Spezial: Bevollmächtigte zu melden, und ihr Gebott anzuzeigen; dem Meiſtbietenden 
ſoll im letzten peremtoriſchen Termine, wenn nicht geſetzliche Hinderniſſe eintreten, 
nach erfolgter Einwilligung der Realglaͤubiger der Zuſchlag ertheilt, und kann der 
Nutzungs⸗Anſchlag hier jederzeit nachgeſehen werden. ha 
Stargardt, den 6. Februar 1826. a 
Bönigl. Weſtpreuß. Landgericht. 


— — 


Edict al Citation. 

on dem unterzeichneten Koͤnigl. Lands und Stadtgerichte werden auf den 
Antrag des Kaufmanns Paul Joachim Aycke und der Vorbeſitzer des 
jetzt der Könial. General Direction der Seehandlungs⸗Societaͤt zu Berlin gehoͤ⸗ 
rigen Grundſtücks zu Langefuhr No. 31. des Hypothekenbuchs, Stadtrath Scheff⸗ 
lerſchen Wittwe und Erben ſo wie des Bevollmaͤchtigten der gedachten Koͤnigl. 
General⸗Oirection, Criminalrath Skerle, alle diejenigen, welche an das für den 
Kaufmann Paul Joachim Ayke über die für denſelben auf dem gedachten Grund» 
ſtuͤcke primo loco eingetragene, angeblich abgezablten 2600 Rthl. ausgefertigte 
und verloren gegangene in der Obligation der Schefflerſchen Eheleute vom 5. 
September 1804 nebſt beigehefteten Recognitionsſchein vom 16. Januar 1805 
zuſammt der an den Stadtrath Scheffler geſchehenen Ceſſion beſtehende Docu⸗ 
ment als Eigenthuͤmer, Pfand» oder ſonſtige Inhaber Anſpruͤche zu haben vers 
meinen, biedurch aufgefordert, dieſe Anſpruͤche in dem auf 8 


den as. Juni c. Vormittags 11 Uhr 


- 1216 — 


vor unſerm Deputirten Herrn Juſtizrath Gedike auf dem Verhoͤrszimmet des 
hieſigen Gerichtshauſes angeſetzten Præjudicial-Sermine anzumelden und bei Ein⸗ 
reichung des Documents darzuthun, wobei etwanigen auswärtigen Prätendenten 
in Ermangelung hieſiger Bekanutſchaft die Juſtiz⸗Commiſſarien Zacharias, Grod 
deck und Martens als Vevollmaͤchtigte in Vorſchlag gebracht werden. Sollten 
in dieſem Termine ſich keine Praͤtendenten melden, ſo wird das ie Do⸗ 
cument für nichtig erklaͤrt, und die eingetragene Poſt von 2600 Rihl. in dem 
Hypothekenbuche ohne Weiteres geloͤſcht werden. u 
Danzig, den 17. Februar 1826. 12 N 


Adnigl. Preuß. Land⸗ und Stadtgericht. 
Auf dem hieſelbſt sub Litt. A. XI. No. 109, belegenen Grundſtüͤcke find 
: erſter Orts 293 Rthl. vaͤterliche Erbgelder für Anna Regina und Maria 
Geſchwiſter Muthreich, aus dem Erbrezeſſe vom 3. Januar 1802 über den Nach⸗ 
laß ihres Vaters Chriſtian Muthreich ex decreto vom 26. Juli 1802 eingetra⸗ 
gen. Dieſe Poſt ſoll jetzt geloͤſcht werden, indem die Gläubiger darüber bereits 
löſchungsfaͤhig quittirt haben; da indeſſen das hieruͤber ſprechende Hypothek en⸗ 
Document verloren gegangen, fo werden diejenigen, welche an vorerwaͤbntem 
ppotbeken⸗Recognitions Schein als Eigentbuͤmer, Ceſſionarien, Pfand» oder fons 
ige Brief⸗Inhaber, Anſpruͤche zu haben vermeinen, hierdurch öffentlich aufge⸗ 
fordert, folche in dem auf 2 8 a id 
den 14. Juni c. Vormittags um ro Uhr 1 W. 
vor dem Deputirten Herrn Juſtizrath Jacobi auf dem hieſigen Stadt⸗Gerichts⸗ 
Haufe anberaumten Termin, entweder in Perſon, oder durch geſetzlich zuläaſſige, 
mit gehoͤriger Information verſehene Bevollmaͤchtigte gehoͤrig an und auszu⸗ 
führen mit der beigefügten Verwarnung, daß fie im Ausbleibungs falle mit ihren 
Auſpruͤchen nicht weiter werden gehoͤrt, vielmehr damit praͤcludirt und fuͤr im⸗ 
mer abgewieſen werden, auch das gedachte Document fuͤr mortiſteirt und nich 
tig erklaͤrt werden wird. 8 5 
Elbing, den 23. Januar 1826. f Ne 
in pp Koͤnigl. Preuſſiſches Stadtgericht . ö * 


Angekommene Schiffe, zu Danzig den 31. Mai 1826. 
Ft. Wilh. Riemeck, v. Stettin, k. v. dort, mit Mehl, Brigg, Emilie, 142 Noe. Hr. Albtecht u. o. 
e ue von Perth, k. v. London, mit dae c ene d Br ER 
Wygert Ber. Bakker, don Emden, k. v. Amſterdam, mit Ballaſt, Schoontt, de jonge Hetrt, 10 N. 4. Oecher, 
5 Geſegelt: "Rn 5 om > sun 
28 Thom. Booth nach Sonden mit Hg. 


Rod, Wilſon nach C 
‚ Der Wind Nord⸗O „ 8t Art i 4 
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